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Die Münchener Hypothekenbank eG ist eine Pfandbriefbank in 
der Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft. Die Kernge-
schäftsfelder sind die Gewährung von Hypothekendarlehen für 
Wohn- und Gewerbeimmobilien sowie die Emission von Hypo-
thekenpfandbriefen. Wichtigster Markt für die Bank ist Deutsch-
land. Darüber hinaus bestehen aber auch Geschäftsbeziehungen 
zu Kunden insbesondere im europäischen Ausland. Alle Geschäfte 
der Bank werden über die Zentrale in München abgewickelt, eine 
Niederlassung außerhalb Deutschlands besteht nicht.

Die Münchener Hypothekenbank eG definiert den Umsatz aus der 
Summe folgender Komponenten der Gewinn- und Verlustrechnung 
nach HGB: Zinserträge, Zinsaufwendungen, laufende Erträge aus 
Beteiligungen und aus Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 
und aus verbundenen Unternehmen, Erträge aus Gewinngemein-
schaften, Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen, 
Provisionserträge, Provisionsaufwendungen und sonstige betrieb-
liche Erträge. Der Umsatz beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 
31. Dezember 2016 160.092 T€.
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Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten 
beträgt 453,88. 

Der Gewinn vor Steuern beträgt 60.316 T€.

Die Steuern auf den Gewinn betragen 28.379 T€ und betreffen 
laufende Steuern.

Die Münchener Hypothekenbank eG hat im Geschäftsjahr keine 
öffentlichen Beihilfen erhalten.




